
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das ADQ-CAMS in Sikoro ist ein Kinder- und Ju-

gendzentrum in einem besonders strukturschwachen 

und armen Stadtteil von Bamako, der Hauptstadt des 

westafrikanischen Staates Mali. Die Gründung des 

Zentrums 1992 war die Antwort einer Gruppe von 

Studenten auf die Perspektivlosigkeit der Menschen 

des Viertels. Ziel war vor allem, die Entwicklung des 

Viertels Mekin-Sikoro durch die Bildung und Förde-

rung der Kinder und Jugendlichen. Mit diesem Ziel 

vor Augen ist das Zentrum in den 16 Jahren seit sei-

ner Gründung zu einer Institution geworden, ohne die 

man sich Sikoro heute nicht mehr vorstellen kann: 

Über 500 Kinder sind mittlerweile durch die Anstren-

gungen des Zentrums eingeschult worden 

die ersten haben im Jahre 2007 ihr Abitur bestanden.  

Es wurde ein Alphabetisierungszentrum gebaut, dank 

dessen nun 180 Jugendliche Lesen und Schreiben 

können.  

Auch das Kanalsystem in Sikoro geht auf das Zentrum 

zurück, ebenso wie Hygieneprojekte im Viertel  

und die Berufsausbildung von über 30 Jugendlichen in 

Holz –  und Metallarbeiten. 

Doch es gibt natürlich auch weiterhin große Prob-

leme: hohe Arbeitslosigkeit, die schlechte Infrastruk-

tur und trotz allen Engagements ein großer Bildungs-

rückstand in weiten Teilen der Bevölkerung.  

Gerade hier liegen aber auch große Entwick-

lungschancen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Projekte, die das Zentrum in Sikoro aufge-

baut hat, haben eines gemeinsam: den Blick in die 

Zukunft. Die Einschulungsinitiativen und das Alpha-

betisierungszentrum geben sowohl Kindern als auch 

Erwachsenen in Sikoro die Chance, Lesen, Schrei-

ben und die französische Sprache zu lernen. So ma-

chen sie ihren ersten und wichtigsten Schritt hin zur 

Selbständigkeit.  Doch wie kann es danach für sie 

weitergehen? Genauer gefragt: „ Wie können sie 

selbst weitergehen “ ?  

Den Menschen in Sikoro 

fehlt die Möglichkeit, ihre 

Fähigkeiten über diese 

Basisbildung hinaus zu 

erweitern. Gerade auch 

begabte Schüler sind ab-

geschlossen von weiterer 

Entwicklung. Es gibt kaum 

Möglichkeiten sich zu informieren, kein funktionie-

rendes Postwesen und keine Buchhandlungen.  Bib-

liotheken sind weit entfernt und teuer, die Universität 

ist auf der anderen Seite der Stadt. In Sikoro selbst 

beschränken sich die Erwerbsmöglichkeiten auf ein-

fachstes Handwerk und Dienstleistungen, die kaum 

genug zum Sattwerden einbringen. 

Vor diesem Hintergrund wünscht sich das Zenr-

tum, eine Einrichtung mit dem Blick auf „ den zwei-

ten Schritt “  aufzubauen, so dass die Menschen 

anschließend selbst Fuß vor Fuß setzen können: 

Eine Bildungsmöglichkeit für den Umgang mit Com-

putern und mit dem Internet. Quellen von Informatio-

nen, Bildung, Austausch und vor allem: Arbeit. 

Das ADQ-CAMS plant einen Computer –  und 

Internetraum für Sikoro zu bauen, doch dazu fehlen 

bisher alle Mittel. 

 

Das französische Wort für „ Bildung “  ist 
„éducation“ und „cyber“ steht für „cybercafé“, Inter-
netcafé - diese Ideen soll unser Projekt miteinander 
verbinden. 

Wie werden die Menschen in Sikoro von diesem 
Projekt profitieren? Warum braucht eines der ärms-
ten Viertel Bamakos ein Internetcafé? 

Vor allem für die Schulen wird das Internetcafé als 
Bildungszentrum dienen, in denen Kinder und Ju-
gendliche an den Umgang mit PC und Internet her-
angeführt werden 

Mit den Kenntnisse im Umgang mit dem Computer 
steht und fällt häufig der Zugang zu  Arbeitsplätzen  
in Handel und Gewerbe, beim Staat und bei Nicht-
regierungsorganisationen. 

Die durch das Internet entstehenden Kommunikati-
onsmöglichkeiten und die Schulungen im Umgang 
damit ermöglichen die bisher schwierige Abstim-
mung der Aktivitäten der verschiedenen Organisati-
onen im Viertel 

Es gibt bisher nur ein kommerzielles, schlecht aus-
gestattetes und überlastetes Internetcafé, das für 
Bildungsinitiativen nicht zur Verfügung steht und für 
Schüler ohnehin zu teuer ist. 

Mit der Einrichtung des Internetcafés, für Bauarbei-
ten etc., werden lokale Firmen beauftragt und so-
bald das Internetcafé eingerichtet ist, soll es zwei 
bis drei sichere und angemessen bezahlte Arbeits-
plätze schaffen. 

Mehr Informationen finden sie entweder im 
ebenfalls ausgelegten Konzeptpapier zu dem Pro-

jekt oder auf der Internetseite 

www.fenster-nach-mali.de 

Wenn Sie uns unterstützen wollen, finden sie 
alle wichtigen Informationen auf der Rückseite die-

ser Broschüre. 

 

DAS 

in Sikoro 

Schritt für Schritt 

in die Zukunft 

im ADQ-CAMS 


